Entge A VEN A . 
— gegenkommen eine friedliche geworden ſei. in Simferopol. Bis zu jenem Tage wurde die Stadt und 
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Dauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


N Nie ntaltſche Angelegenheiten. egen res DE e e 1 7 
K. » den 16. ; Mittag t agerer gut unterrichtet, während letztere nicht einma 1 
e Jen BE Doinen Br tun een, men fe näbnenDie 
wir tolle vom 27. und 28. Dezember, indem man die gegen- tuſſiſche Hauptſtärke bei Simferopol, während fie doch un. 
on, ligen Kon erenzen nur als eine Fortſetzung der damaligen mittelbar vor der Feſtung ſteht. Die Gefangenen bieten ein 
nyıeben haben will. Hierauf wurde die Form der Unter⸗ Bild des Elends. Der größere Theil hat erfrorne Glieder, A 
feren ungen Gegenſtand der Beſprechung. — Nach der Kon- meiſt Hände und Füße. 5 g I 
8 3 hatte der preußiſche Geſandte mit dem ruſſiſchen eine Die Garniſon von Sebaſtopol lebt herrlich und in Freuden. 
eſprechun : Bälle und Sennzerle Ad in 5 155 en 2 
en, den 1 ; is an den hie- Nächten werden Gondelfahrten unter Fackelbegleitung ml 
Ipen fran esche V Muſik vorgenommen. Man ift von der Uneinnehmbarl N 5 
Fepeſche hat der Kaiſer Napoleon, um den Gang der hieſigen Sebaſtopols feft überzeugt. Die Zahl der gegenwartig in 
n Mereng nicht zu ſtören, den Tag der Abreife nach der Krim der Krim befindlichen Truppen wird auf 170,000 Mann an?; 
5; Merdings aufgeſchoben. 0 gegeben. Die große Straße von Perekop nach Bakticilerai 
Wien, den 49 Märı. Geſtern hat die zweite Konferenz- ift mit Hunderten von Munitionswagen überfüllt, die der 
2 Ang Alfsefunden, Ueber den Inbalt der Verhandlungen Armee Kriegsmaterial zuführen. Bei Perekop iſt bereits 2 
weiß man nichts Die Sitzung dauerte fünf Stunden 55 = große 85 der führende Damm unter der 
ien, 8 ; ie dri aſt derſelben eingeſtürzt. 49 
Sißung 1 1 Bebe ümäc ren bn den e Der Courier, der die Trauerbotſchaft von dem Tode des 
doch nur von balbſlündi er Dauer 4 1 Abends war glän⸗ Kaſſers Nikolaus nach der Krim brachte, iſt am Öten in Se⸗ 
kendes diplomatisches Diner bei dem Grafen Buol. Die baſtopol eingetroffen. Sofort wurde die Garnifon aufdem 
vo allen betraf hauptfächlich die Konferenz: Verband: — ertgeinigen Gdlı 1 1 = 
Fangen. n Sbelnniß dar i nen, tap Sebaſtopols feinen Dank zu 
een TOSCh, fh mllunen: Die Öroßfiufen Bfınen fm 
€ ge; 0 am Öten noch in Sebaſtopol. Fürſt Mentſchikoff liegt krank 
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* Südlicher Kriegs⸗ Schauplatz. der Kriegshafen von Sebaſtopol mit einer Unzahl Raketen 

on Seiten Englands und Frankreichs it am 18. Februar aus den franzöſiſchen Batterien beſchoſſen. Der an Schiffen 
hr N lokade der Donau aufgehoben worden. und Häuſern angerichtete Schaden ſoll aber unbedeutend fe 
9, Nach ruſſiſchen Berichten iſt die ruſſiſche Armee in genauer Unter dem Donner der feindlichen Geſchütze leiſteten die ruſſi⸗ 
euntniß aller Bewegungen der Allürten. Die ruſſiſchen ſchen Truppen dem neuen Kaiſer den Eid der Treue. — Im 


ur 
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Allgemeinen iſt die Situation in der Krim unverändert. Bei 
-  Eupatoria haben 2 Schwadronen Ulanen und 400 Koſaken 
eeinen Vorpoſten von 8 Schwadronen türkiſcher Kavallerie, 
die ſich in die Ebene vorgewagt hatten, am 5. März völlig 
aufgerieben. 


Die Ausfälle aus Sebaſtopol haben nachgelaſſen, vermuth⸗ 
lich weil fie meiſtens reſultatlos waren und den Ruſſen viele 
Mannſchaft koſteten. Die Ruſſen haben den Aquaduct durch 
ſchnell improviſirte Werke befeſtigt und dieſe Pofition bis zum 
böten behauptet. Ein Angriff der Alliirten am 26. Februar 

wurde blutig zurückgeſchlagen. Die Franzoſen find derart 
mobil, daß ſie jeden Augenblick ins Feld rücken können. Die 
franzöſiſche Kavallerie hat wieder wie im vorigen Herbſt die 
Straße bei Kamara beſetzt. Das engliſche Corps ergänzt 
ſſch täglich mit neuen Truppen. Die Krankheiten unter den 
Allürten ſind im Abnehmen begriffen. Die Vorbereitungen 
zum Bombardement machen raſche Foriſchrüte. Die Ruffen 
ogen ſich vom Thurme Malakoff nach Inkerman hin. Am 
7ſten war einſtündige Waffenruhe zur Beerdigung der Tod: 

ten zugeſtanden worden. 


Nach franzöſiſchen Berichten über die Affaire beim Mala: 
kof⸗Thurme in der Nacht zum 24. Februar hatten die 
Franzoſen, welche die ruſſiſchen Schanzwerke zerſtöͤrten und 
die Kanonen vernagelten, 250 Todte und Verwundete. Ueber 
= piefelbe Affaire ſtattet der General Oſten⸗Sacken an den 
Obefkommandirenden folgenden Bericht ab: 

Gegen Abend des 23. Februar wurden die Truppen, welche 
die Errichtung, der in der 0 Nacht aufgeworfe⸗ 
nen Redouten vollenden ſollten, folgendermaßen aufgeſtellt: 
Das Infanterie-Regiment von Sſelenginsk ſtand in der Re⸗ 

doute, und zwar ſo, daß das vierte Bataillon arbeitete, 
das 2te und Ste innerhalb der Werke ſtanden und das Iſte 

im Graben. Die Bataillone des wolgynifchen Infanterie⸗ 
Regiments waren zur Bedeckung der Arbeiten ausgerückt, 

fo daß das ate in Compagnſe⸗Kolonnen ſtand hinter den 
vor der Redoute errichteten Logements, das Iſte und 2te 
zur Rechten und das Ite zur Linken der Redoute in An⸗ 
griffskolonnen. Um 2 Uhr Nachts nach Untergang des 
Mondes, der bis dahin die Umgegend hell beleuchtet hatte, 
aben die Schuͤtzen des tſchernomoriſchen Koſaken⸗Bataillons 
Nr. 8, welche die Pikets vor unſeren Logements beſetzt 
hielten, Nachricht, daß die feindlichen Kolonnen vor den 
FPrancheen ſich aufſtellten. In derſelben Minute eroͤffnete 
die Kette der Musketier-Compagnieen 10 und 11 vom wol⸗ 
phyniſchen Regiment ein lebhaftes Feuer, und der beide 
Regimenter befehligende General⸗Major Chruſchtſchew 
ob die Bataillons 1 und 2 vom wolhyniſchen Regiment 
vor, die auf der rechten Seite der Redoute unter Gewehr 
ſtanden; als er aber hörte, daß der Fend in die Luͤcke zwi⸗ 
ſchen dem 2ten und zten Bataillon eingedrungen ſei, und 
ſich ſchon auf die Redoute geworfen habe, ließ er die bei⸗ 
den exſten Bataillone rechts abſchwenken und griff dann, 
als ein blutiges Handgemenge ſchon im Graben wuͤthete, 
8 5 in der 9 und x Rüden an. 
2 nd wurde fefort zuruͤckgeſchlagen; feine Leichen 
fuͤllten den Graben an. Zu gleicher Zeit ſchlugen Sn 
Bataillon und die 12te Musketier⸗Compagnie des wolhyni⸗ 
. ſchen Regiments, die auf der linken Flanke ſtanden, den 
Angriff einer anderen Kolonne zurück, die ſich links gegen 
die Redoute 15 Der Geueral⸗Major Chruſch⸗ 
ſchew benutzte dieſen Erfolg und ließ zum Angriff trom⸗ 

e In. Die tapferen Wolhynier ſtuͤrzten unter einer per⸗ 
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Recht: denn wo findet man Soldaten, kühn genug, um 


— 


ſönlichen Führung raſch vorwärts und ſtachen die 31 
und Marineſoldaten, welche ihren Andrang aufzuhalten 


ten, mit dem Bajonet nieder. Lange waͤhrte = 35 
zu ſei⸗ 


aber das ruffifche Bajonet gewann die Oberhan 
Hartnaͤckigkeit des Feindes, der zuletzt in Unordnung Sſa⸗ 
nen Francheen flüchtete. Inzwiſchen war der Oberſt % 
baſchinski mit dem erſten Bataillon des ihm anvertran. 
ten Sſelenginskiſchen Regiments aus der rechten FRE 
Redoute ausgerückt und den Kameraden zu Huͤlfe 9 
Mit ihm vereinigten ſich die dte Grenadier Gompag geg 2 
1öte und ein Zug der Alten Musketier⸗Compagnie des wen 
hyniſchen Regiments unter dem Kommando des Ob m 
Sſwiſchtſchewski. Dieſe Truppen warfen ſich unter u 6 
melſchlag die Sapeurſtraße entlang; — indem fie idee 
nächtlichen Dunkelheit die mit dem Feinde kaͤmpfenden 2 5 
ynier aufſuchten, trafen fie auf eine franzoͤſiſche fie 
onne, welche den Zugven zu Hülfe eilte, und warfen en 
in einen Hohlweg zurück in den Bereich der Schuͤſſe lte 7 
unſeren Batterieen und Dampfſchiffen. Zwei Mal wo, ale 
der Feind wieder zum Angriff ſchreiten und beide n, 
wurde er mit Verluſt in ſeine Trancheen zurückgergren 
Endlich nach einem einſtuͤndigen Handgemenge, w arsch 
deſſen unſere Trommeln unaufhoͤrlich den Kolennen⸗ Ming | 
ſchlugen, wurde der Feind gezwungen, ſich definitiv zu en, 
9 5 mit Hinterlaſſung von mehr als 100 Leichnam ö 
worunter 8 Offiziere; — * — machten unſere Truppe. 
24 Gefangene, worunter 5 Offiziere. Im Ganzen ver 
der Feind nicht weniger als 600 Mann, 


denn bei ſeinen 
Abzuge war er einem moͤrderiſchen Feuer von den Lena 
barten Baſtionen und den auf der Rhede liegenden Dampf, 
ſchiffen „Wladimir“, „Cherſſones“ und „Gromonoſſe , 
ausgeſetzt. Von unſerer Seite wurden 65 Mann getöd - 
verwundet 5 Oberoffiziere und 236 Mann. Sn 
Nach einem Schreiben im „Salut public“ aus Konſtene 
nopel, 5. März, ſoll der Verlust der Franzoſen in der Affaf 
bei dem Thurme Malakoff ein bedeutenderer geweſen ſein, 
man anfangs geglaubt hatte. Wie die Verluſte ermittelt MM 
darüber wird Folgendes angegeben: Am 20ſten ward nam 
lich ein Waffenſtillſtand geſchloſſen, damit die Todten begra 1 
ben und die Verwundeten weggebracht werden könnten, im 
Fall noch ſolche auf dem Terrain liegen geblieben wären. 3 
dieſem Zweck begab ſich ein Detachement Zuaven, von ihrem 
Chef befehligt, nebſt mehreren anderen Offizieren, vor wen 
Laufgraben des Thurmes Malakoff, die Parlamentär⸗Flagge 
wurde aufgeſteckt und ſie rückten dann nach dem Laufgraben 
vor, wo das Treffen ſtattgefunden hatte. Tie Ruſſen ihrer 
ſeits waren auch vorgerückt und eine lange Unterredung fand 
zwiſchen dem Major und einem Offizier der Ruſſen ſtatk. Cs 
erwies ſich, daß von den fünf Zuaven⸗Offizieren, die in Fein? 
des Hand gefallen waren, nur noch der Kapitän Pierre a 
Leben fei. Hauptmann Sage mußte in Sebaſtopok amputitt 
werden und ſtarb gleich in Folge der Operation; die drei an? 
deren fand man ſchon auf dem Schlachtfelde todt. Bei dem 
Hauptmann Pierre befindet id) auch ein Offizier der Marine? 
Jafanterie, der in derſelben Affaire gefangen genommen 
wurde. Die Zahl der von den Ruſſen beerdigten Todten iſt 
63 oder 64. Offiziere wie Soldaten ſollen alle mit militäri⸗ 
ſchem Pomp begraben worden ſein und der Hauptmann Pierre 
begleitete die Leiche und führte die Trauer für dieſe tapfern 
Abgeſchiedenen. Der ruſſiſche Offizier konnte, ſcheint es, die 
Tapferkeit unſerer Zuaven nicht genug rühmen, und mit 
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berſchanz f 
Kate Gehren N nicht wieder ge⸗ 
De zugreifen 
(rien alter wird aus Eupatoria vom 25. Februar ge: 
Wochen Sinfe Ruſſen ſcheinen ſich gänzlich in den Raum 
abel haben 1 und Sebaſtopol zurückgezogen zu haben. 
deren tartarıf le alle Dörfer und Gehöfte in Brand geſteckt, 
Die Be eſti ache Einwohner ſich nach Eupatoria flüchteten. 
die über die a von Eupatoria erhalten eine dritte Linie, 
e id site Linie 50 Schritte hinausreichend tracirt 
klawa eingetro chiffe mit ſchweren Kanonen ſind aus Bala⸗ 
poſtirt und d Men; diefelben wurden rechts von Eupatoria 
patoria führend iniren die von Perekop über Aibar nach Eu: 
Die Russen e Straße in ihrem Auslaufpunkte. 
dorſtadt und daben auf dem Rayon zwiſchen der Schiffer⸗ 
| 90 er krenellirten Mauer, welche ſich von dem 
ein Lager für jo Sebaſtopol bis zur Kalfaterbei erſtreckt, 
Corps macht g 000 Mann aufgeſchlagen. Dieſes mobile 
eneral ih gegen den rechten Flügel der Belagerer 
{ béquet. „Gegen dieſe neu errichteten Lager⸗ 
Raketen gem teinzig und allein gegen die Stadt wurden die 
ort Een, Die ruſſiſchen Vertheidigungsarbeiten 
r Punkt Er überrafchender Eile bedeutend verſtärkt und 
doniſchen N} Ürfte der ſchwächſte der Feſtung fein. — Die 


raſſu, 5 en haben die Winterkantonnirungen bei Ka⸗ 
Corps des Ger Kertſch und Krim verlaſſen und ſind zu dem 
Öhen im generals Liprandi geſtoßen. Letzterer hat die An⸗ 
angeblich neeficht der Poſition der Allürten bei Balaklawa 
dier Woch 50% Mann beſetzt (Zum dritten Male ſeit 
Franzeſen 9 Ihm gegenüber fteben ſetzt ohngeſähr 11000 
griff ſchützen ud Hochländer, die Balaklawa gegen dieſen An⸗ 
aus Fe ſellen. Im Baidarthale ſteht General Wagner 


** odoſia mit 6 00 Mann. 


er 

Ruſſen v aglan meldet aus der Krim unterm Zten, daß die 
Derfenkt hätten aſtopol neuerdings wieder mehrere Schiffe 
2 atterieen Ya? daß fie Werke bauen, die den franzöſiſchen 
Ruſſen den näher kommen, als die zuletzt angegriffenen. Die 
mehren ihre Streitkräfte nordwärts von Sebafto- 


8 Od 
Der Generals 


ot ftatı 
Verband 


1 
erſtört 2, Toffen werden follen. Alle Grenzpaſſagen werden 
er verwüſt le ganze Gegend zwiſchen dem Pruth und Dnie⸗ 
ö 5 8 Auf den Hauptplätzen werden Verſchanzun⸗ 

1 orfen. Im Innern Rußlands hat die Waffen⸗ 

en das Volk begonnen. Zu dieſem Zweck liefern 

ex zu Kiew und Brzesi⸗Atewski das Material. 
bach Eupat ie zu Perekop 36 Geſchütze eingetroffen, welche 
0 ya d abbeordert wurden. Man fhäßtdiegefammte 
Dagegen 0 ort concentrirten Macht auf 5,000 Mann. — 
g daß den . man aus Czernowitz unterm 16. März, 

März hufol Beſſarabien eingegangenen Nachrichten vom 12. 
mung die ge aus den Vorkehrungen der Ruſſen die Räu⸗ 
ung dieſer doinz im eventuellen Falle ohne Schwertſtreich 


zu erwarten ſei 
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woraus der Feind nur Nutzen zieben könne, nichts in ihren 
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Der parifer Moniteur vom 18. März bringt einen Bericht 
des Admiral Bruat, nach welchem am 27. Februar durch die 
Dampfer „Fulton“ und „Leopard“ eine glücklich ausgeführte 
Recognoscirung gegen Au apa und Kaffa ſtattgefunden habe. 
Der größte Theil der ruſſiſcheu Truppen, die in Ismail 
und an andern Punkten ſtanden, find nach der Krim abge⸗ 
gangen. Die Ruſſen beabſichtigen, wie es heißt, bis Pere⸗ 
kop eine Armee von 70000 und bei Odeſſa eine von 80600 
Mann zu coxicentriren, von welchen ein Drittheil aus Kapal⸗ 
lerie beſtehen ſoll. — Ein Theil der Baſchibozuk haben ihre 
Führer verlaſſen und ſchweifen plündernd im Lande umher. 
Ueber die Ereigniſſe in Transkaukaſien macht der, Ruſſ. 
Inv.“ folgende Mitibeuungen: } Pr 
„Nach ihrer Niederlage am Fluſſe Tſcholok am 4. Juni 
1854 mußten ſich die Tuͤrken an der Graͤnze von Gurien 
auf Defenſiv⸗Operationen beſchraͤnken, und errichteten zum 
Schutze ihrer Graͤnzen zwei befeſtigte Lager bei den Ort⸗ 
ſchaften Legwy und Ochtſchamury, wo ihre Apantgarden, 
jede von 10,000 Mann, kantonirt wurden. Der an dieſer 
Grenze Chef der guriſchen Miliz, Stabs⸗Capftain Fuͤrſt 
Guriel, führte in der Nacht vom 18. auf den 19, Januar 
einen ſehr glücklichen Angriff auf die Lager aus, Indem 
er die 2 bei der Brücke uͤber den Shoot uͤberſchritt, 


verwundet. 


a Frankreich: f 
Paris, den 14. März. Der Moniteur meldet aus Ant⸗ 
werpen folgenden Vorfall: Auf erhaltenen Befehl unterſuchte 
die dortige Douane die verſchiedenen Waaren⸗Collis, die nach 
einem Oſtſeehafen verladen werden ſollten, und entdeckte dabel . 
in einer Kiſte, die Schnittwaaren enthalten ſollte, Doppel? 
büchſen und Piſtolen. Die Kiſte wurde ſefort mit Beſchlag 
belegt. — Ein kaiſerliches Dekret verfügt die Errichtung einen 
zweiten Artillerie-Handwerker-Kompagnie beider orientalie 
ſchen Armee. — Es wird fortwährend alles zur Seereiſe des 
Kaiſers in Bereitſchaft gehalten. 59 
Paris, den 16. März. Der Miniſter des Innern hal 
alle Redacteure der pariſer Journale zu ſich berufen, um 
ihnen abermals mündlich einzuſchärfen, daß ſie über die 
Streitkräfte der Allürten und ſonſtige Kriegsangelegenheiten, 


Blältern bringen ſollen. — Der älteſte Sänger Frankreichs, 
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Herr Darius, welcher länger als ein balbes Jahrhundert 
erſter Baſſiſt auf Provinzialtheatern war, wird ſich nächſtens 
zu Paris in einem Konzert hören laſſen, das zum Beſten uns 
beſchäftigter Arbeiter gegeben wird. Er iſt 102 Jahre alt. 


Spanien. 


Madrid, den 11. März. Die ultra⸗reactionäre Partei, 
mit dem König an der Spitze, giebt ſich alle mögliche Mühe, 
den neuen Finanzminiſter Madoz zu beſeitigen. Der Mini⸗ 
ſterrath iſt aber einſtimmig entſchloſſen, ihn aufrecht zu er⸗ 
halten. Der Geldmangel des Schatzes iſt fortwährend ſehr 

roß. Die Offiziere der Nationalmiliz haben dem Miniſter 
Mäaddz erklärt, daß das Volk zu den Waffen greifen würde, 
wenn er feinen Poſten abtrete. — Die geſtern von Madrid 

nach Frankreich abgegangenen Eilwagen wurden an den Tho⸗ 
xen der Stadt und nahe beieinem Wachtpoſten angehalten und 
die Reiſenden ausgeplündert. Die Regierung hat eine De: 
peſche erhalten, welche ihr die Hinrichtung der Verſchwörer 
von Cuba meldet. . 


a 
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Gleich nach dem bevorſtehenden Abgange der franzöſiſchen 
Regimenter in Rom ſoll das gegenwärtig in der Romagna 
liegende 2500 Mann ſtarke Schweizerregiment nach der Haupt: 
ſtadt verlegt werden. Das 2ſte franzöſiſche Regiment geht 
am 9. März von Rom ab, ihm wird zunächſt das 14te Regi⸗ 
ment und die Ate Artilleriebrigade folgen. 

In Sardinien iſt der Befehl gegeben worden, die Expe⸗ 
ditionstruppen für die erſten Tage des April marſchfertig zu 
machen. Vor ihrem Abmarſch wird der König zu Aleſſandra 
oder Genua eine Heerſchau über ſie halten. 


Großbritannien und Arland. 


London, den 15. März. Die Re gierung hat neue Kon⸗ 
trakte wegen Lieferung von Karabinern, Miniebüchſen, Re⸗ 
volvers, Säbeln, Schiffshauern und Piſtolen abgeſchloſſen. 
Wochentlich ſollen 1000 Flinten geliefert werden. Die Ad- 
miralität beabſichtigt eine Anzahl Kauffarthei⸗Kapitäne als 
Lootſen für die Oſtſee zu engagiren. In den ſchottiſchen Fi⸗ 
ſcherdoͤrfern haben ſich viele Schiffer freiwillig für die Oſtſee⸗ 
flotte enrolliren laſſen. 5 
London, den 16. März. Im Oberhauſe erklärte Lord 
Panmure, es feien in der letzten Zeit Schritte gethan worden, 
um die Erlangung von Offizierspatenten auf anderm Wege, 
als auf dem des Kales zu ermöglichen. — Im Unterhauſe 
erfolgte die Bewilligung von 2,400000 Pfd. St. für die Mi: 
lltltärintendantur, für welche im vorigen Jahre nur 600000 Pfd. 
bewilligt worden waren. Der Antrag des Herrn Heywood 
um Erlaubniß zur Einbringung einer Bill wegen Aufhebung 
a Geſetzes, welche die Verheirathung eines Mannes mit 
deer Schmweſler oder Nichte der verſtorbenen Ehefrau darbietet, 
wird mit 87 gegen 53 Stimmen angenommen. { 
„Der Herzog von Cambridge ſieht fid) veranlaßt, in der 
b u an, daß die Stärke des engliſchen 1 
r a ei In i ra 
r ber nee ii ans NR. AUF iR Aueh 
In der Roebuckſchen Unterſuchung klagte Lord Cardigan 
daß nach der Schlacht bei Balallara a gündlicher Futter: 
mangel eingetreten wäre. In jenem Gefecht find 360 Pferde 


toriusſ und General Potgieter rückte eine Trupp“ 


geblieben und nach demſelben haben 400 als mee 17 


uch Lol 
Balaklawn 
Er bestätigt, din 
Schiffe mit werthvollen Ladungen, z. B. mit Fuß zeug e 
ondern wien 
r keine 
Centralbehörde vorhanden geweſen. a 
London, den 15. März. In der geſtrigen Sitzung en 
Unterſuchungskomités bewies Lord Lucan, daß er beim m 
kommando wiederholt, aber immer vergeblich auf bi 
Verpflegung der Kavalleriepferde und zweckmäßigere . 
wendung derſelben gedrungen habe. Die Pferde hatten WET 
genügend Heu noch Decken, noch beim Laſttragen or 
Packſättel. Der Transport auf den Segelſchiffen ware 
ſchlecht, weil die Intendantur ihr Geſchäft nicht und der! 0 
derſelben, Filder, gegen alle Vorſtellungen taub blieb. 
einer Rekognoscirung in der Dobrutſcha wurden die pi fr 
fo arg mitgenommen, daß man 65 erſchießen m 
Am 31. Dezember waren noch 1153 und am 31. Jan 
nur noch 810 Pferde vorhanden, von denen in den folge 
Wochen 700 gefallen ſind. Jedes Dragoner: Pferd 
dem Staat mindeſtens 75 Pfd. St. (525 Rthlr.) . 
Mauleſel hätten dem Staate dieſen Verluſt erſparen kön 
Am beſten haben ſich die arabiſchen Pferde der Challi" 7; 
d' Afrique gehalten, da fie nie Decken oder Ställe getan, 
haben. Die Pferde der übrigen franzöſiſchen Kavallerie en 
dem Klima und den Strapazen noch weniger als die engliſche 
gewachſen geweſen. e 
In der unabhängigen holländiſchen Niederlaſſung am 
— „Transvaal Republik“ genannt — hat im October 
eine kleine Kriegsgeſchichte geſpielt, die an Peliſſier's und 3 
Arnaud's Dahra⸗Grotten erinnert. Die Kaffern hatten w. 
Anzahl Boers — 7 oder 8 Männer und einige Frauen 
gefangen und zu Tode gemartert. Dieſe Grauſamkeit X 
zu Repreſſalien. Unter der Anführung von General 


500 berittenen Boers mit 2Feldkanonen aus und umftellteRÜ 
Schlupfwinkel des Häuptlings Makapan — einen Fel 
in dem ſich ein merkwürdiges Höhlenlabyrintb beſa, 
gegen 2000 Fuß lang und 300 — 500 breit. Eine gang 
Dorfbevölkerung, Männer, Weiber und Kinder, balke 
dieſer natürlichen Feſtung Zuflucht geſucht. Anfangs w 15 
die Boers das Felſendach mit Pulver ſprengen und ſo nn 
Flüchtlinge verſchütten; aber der Stein eignete fi für 25 
Operation nicht. Pretorius blokirte daher die Höhlen, ut 
ſtopfte mehrere Oeffnungen durch Felsſtücke und Balken, 
um die anderen Barrikaden bauen und hatte binnen nd 
chen die Troglodyten ausgehungert. Wenn Dur un 17 
Hunger einen Kaffer ans Licht trieben, wurde er ſogleich ni 
dergeſchoſſen. Auf dieſe Weiſe fielen 900 Kaffe fe 
Weiber und Kinder pflegten ſich hervorzuwagen, um ſom fe i 
den verſchmachtenden Gaumen mit einigen Tropfen A 
gelegt, todt niederzufallen. Am 17. November verrie 


Leichen 9 eru 7 
tungenerf die daran bereite, daß das ſcheußliche Vernich⸗ 


der aus den Höhlen drang, und die Tod⸗ 

Todte und 6 Veracht war. Die Boers hatten nur 2 Mann 

olländiſche erwundete. — Die Times bemerkt, daß dieſe 

fehr prakiiſch gel. släbrung verabſcheuenswerth, aber leider 

1 hem Beipel, sm müſſe entweder, nach holländi⸗ 
i ’ en he i 

die Örengpropingen 1 8 55 Kafſerſch umſpringen, 


Die ge. p Rußland und Palen. 
Mepander har . „läßt ſich aus Dresden melden: Der Kaiſer 
eine 8 ie ſämmtlichen Geſandten und Vertreter 
licher Inhalt f Cireulardepeiche richten laſſen, deren weſent⸗ 
einer Ib. ſolgender iſt: Der Kaifer von Rußland hat ſich 
abefteigung zwei Aufgaben geftellt, einmal mit 
hre und W ebote ſtehenden Mitteln die Unabhängigkeit, 
auch mit alle rde Rußlands aufrecht zu erhalten, dann aber 
Gemäppeig der Aufrichtigkeit alles mögliche zu thun, um in 
den Frieden der Intentionen des Kaiſers Nikolaus dem Reiche 
Füͤrſt Garde zu geben. 
für den erkr ſchakofß reift nach der Krim, um das Kommando 
eg ankten Fürſten Mentſchikoff zu übernehmen. 
„Konſſant: Türkei 
Lord Shantin opel, den 5. März. Der engliſche Geſandte 
beben a Mord Redeliffe iſt ſchwer erkrankt. — Das Erd: 
richtet. Februar hat beträchtliche Verheerungon ange: 
kommen onſtantinopel iſt mit dem bloßen Schreck davon 
ee und di ehrere Häuſer ſchwankten zwar in bedenklicher 
doch in ni viele haben größere und kleinere Riſſe erhalten, 
Stoß nd umgeſtürzt als ein kleines Haus in Galata. Der 
die Gläubi ſtatt, als gerade die Muezzim auf den Minarets 
ohn 95 zum Gebet riefen. Mehrere von ihnen wurden 
bielten lig, da fie ſich auf ihrem boben Poſten für verloren 
öffent id er Hauptſchaden hat Bruſſa betroffen. Die 
eingeſt a Gebäude, Moſcheen u. ſ. w. ſind maſſenweiſe 
ende Spaz es giebt kein ſteinernes Haus, das nicht weitklaf⸗ 
eben, die den aufzuweiſen hätte. Die Anzahl der Menſchen⸗ 
200. Jie dabei verloren gingen, ſchätzt man auf mindeſters 
den Tru N einer einzigen Spinnerei wurden 63 Frauen unter 
75 mmern begraben. 


Ale Negößten. 

x ſchigt andrien, den 10. März. Der Vice⸗König beab⸗ 

polig; an der Hauptnilmündung eine neue Stadt Saido⸗ 

der Grün gründen. Die Vorbereitungen zur Feierlichkeit bei 

Soldat ndung werden emſig betrieben. — Die beurlaubten 
en ſollen einberufen werden. 


In Aſien. 
132 Megaleutte wurde die Eiſenbahn bis Berdwan, 
eilen, eröffnet. 
bördenfan ton erklärten am 19. Januar die Konſular⸗Be⸗ 
3 ſtrenge Aufrechterhaltung der Neutralität. 


5 e n Nachricht. 
ukfurt a. O., den 15. März. Während der letzten 
minigcere⸗Meſſe fand hier eine Feier — — Art datt 
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derſtehlicher 
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Der Leinwandkaufmann Herr J. G. Rücker aus Peters 
dorf bei Hirſchberg wurde zur Jubelfeier feines fünfziger 
jährigen Meßbeſuchs von einer Deputation der ſtädtiſchen 
Behörden in feiner Wohnung begrüßt, welche ihm ein koſtbar 
gearbeitetes Gratulationsſchreiben überreichte. Am Abend x 
des folgenden Tages veranſtalteten jümmtliheeinwandfaufe 
leute des ſtädtiſchen Leinwandhauſes zu Ehren des Jubilars 
ein Feſteſſen, wobei Frohſinn und Heiterkeit ſich allgemein 
verbreitete. (Schl. Z.) 


Cages⸗ Begebenheit. 2 


Ueber die Ueberſchwemmung in den Niederlanden 
erfährt man aus einer aus dem Haag vom 12. März datirten 
Korreſpondenz folgende Details. Der Rheindeich ward in 
Geldern an 5 Punkten zugleich durchbrochen. Die Gemein⸗ 
den Rhenen und Beenendaal haben um fo mehr gelitten, 
als die ET ganz unvermuthet uͤber fie ee 4 
Denn man hatte ſeit anderthalb Jahrhunderten keinen Deich?“ 
bruch mehr erlebt. Die ganze Gegend ſteht unter Waſſer. 
Maͤnner, Weiber, Kinder — Alles iſt auf die Hoͤhen ge⸗ 
flohen, um dort gegen das entfeſſelte Element und die 
Eismaſſen Schutz zu finden. Die Schulen in Rhenen und 
die Kirche zu Veenendaal ſind, ſo gut es gehen wollte, zur 
Aufnahme der Unglücdlichen eingerichtet worden, welche in 
ein paar Augenblicken ihre ganze Habe verloren. Jedoch 
ſind dieſe Gebäude nicht geräumig genug, um alle Geſun⸗ 
den und Kranken, die in ihnen eine Zufluchtsſtaͤtte ſuchen, 
zu beherbergen. Eine bedeutende Menge Hausgeraͤth und? 
Lebensmittel iſt ein Raub der Fluthen geworden und die 


mit Menſchen und Vieh treiben. Drei Dörfer, drei Vier⸗ 
telſtunden von Zuͤtphen entfernt, waren uͤberſchwemmt 
Die Nothrufe ea bis zu den Ohren der Stadtbewol 
ner. Der Augenblick war ſchrecklich, und doch ſtieg die 
Gefahr nur noch immer mehr. Das Waſſer wuchs zuſes 
hends, auch die Straße nach Arnheim ward abgeſchnitten 
und neun Kanonenſchuͤſſe verkuͤndeten, daß der Deich zwi⸗ 
ſchen Gorſſel und Zuͤtphen gebrochen und das Eis auf der 
Aſſel ins Treiben gerathen ſei. Man konnte nicht mehr 
die Stadt verlaſſen, ohne von den Fluthen aufgehalten zu 
werden. Von den Wällen ſah man Eismaſſen, deren Um: 
fang man gar nicht ermeſſen konnte, den Fluß mit unwi⸗ 
Gewalt herabkommen, mit einem Stoße die 
fteinerne, etwa 120 Fuß lange Aſſel⸗Bruͤcke fortreißen, die 
Häufer auf beiden Seiten wegführen oder umſtuͤrzen und 
mit einem donneraͤhnlichen Gekrache ihren furchtbaren Gang 
fortſetzen. Dieſe verheerenden Maſſen trugen auf ihren 
Spitze die Beweiſe der ſchrecklichen Verheerungen, die fie 
bereits weiter oben im Lande angerichtet: Baͤume, Moͤbeln, 
Ziegeln, Alles fand ſich auf ihnen bunt durch einander ge⸗ 
mengt. Die ganze Bevölkerung Zuͤtphens verſammelte ſich 
während dieſer angſtvollen Nacht auf den Waͤllen, welche 
wie Klippen aus einem wuͤthenden Meere hervorragten. 
Der Schein des Mondes, welcher die Großartigkeit des 
Schauſpiels noch hob, geſtattete, den Blick weithin ſchwei⸗ 
fen und den Opfern der Ueberſchwemmung alle mögl N 


bBlulfe zugehen zu laſſen. Die Stadt Zuͤtphen iſt bis jetzt 
der ee beben N Berichte über ſolche Scenen laufen 

aus allen überflutheten Gegenden ein. Die durch Erſchoͤpf⸗ 
ung und Angſt faſt aufgeriebenen Opfer ſuchen nach irgend 
einem Obdach, ſo ſchlecht es auch fein mag, und nach Brod. 
Die Kirche zu Veenendaal hat fo eingerichtet werden mitf- 
8 ſen, daß darin gekocht und Brod gebacken wird. Ein Theil 
der Einwohner dieſer Gemeinde iſt nach Eeede geſchafft 
h worden. Die Aerzte machen ihre Krankenbeſuche auf klei⸗ 
nen Kaͤhnen. a 


Au alle Meuſcheufreunde. 


— An 


Wer kennt das Land, auf deſſen Berges Hoͤhen 
* * Manch klarer Quell durch grauſe Felſen ſpringt? 
Wer kennt das Land, wo jetzt ein ſchmerzlich Wehen 
Zaum Gnadenthron der ew'gen Liebe dringt? 
Wer kennt das Land, wo unermuͤdlich walten 
5 Viel tauſend Hände bis zur ſpaͤt'ſten Nacht? 
Dioch fragt die Thraͤnen, auf den Wangen, kalten, 
Db all ihr Fleiß das duͤrft'ge Brodt gebracht? 
Wer kennt das Land, wo in des Volkes Augen 
Einſt eine Fürftin*) echte Treue fand? 
Wer kennt das Land, wo, felfenfeft, im Glauben, 
925 Der Juͤngling, wie der Greis, dem Herrſcher ſtand? 
Ach, dürfte nimmer hier dies Lied ertönen 
Aus einer mitleidsvoll, bewegten Bruſt! 
Diooch wer kann wohl des Laien Wort verhoͤhnen, 
Be Da ihm der Brüder Elend tief bewußt? 
D nein; noch weiß ich, edle Herzen ſchlagen, 
42 Noch giebt es Ohren fuͤr die Hungersnoth! 
Drum hört es Menſchenfreunde, Hört die Klagen, 
Erfuͤllt der Liebe heiligſtes Gebot! 
Laßt unſ're Bruͤder nicht des Hungers ſterben, 
Beweiſt das Mitleid durch die edle That. 
Entreißet fie dem Elend, dem Verderben, 
DO, trocknet, trocknet ihre Thraͤnenſaat! 5 
Erſt unlaͤngſt raubten große Waſſerfluthen 
Dies Landmanns Fleiß, durch unſ'rer Suͤndenſchuld. 
Sie ſchlagen hart, Gott, deines Zornes Ruthen; 
Diooch gieb uns wieder deine Vaterhuld. 
Und Ihr, die Ihr mit Guͤtern dieſer Erde 
su Geſegnet feid, o, öffnet Euer Herz! 
5 Legt Gaben nieder auf dem Opferheerde; 
N ne Dankes Thraͤnen fteigen himmelwaͤrts. 
U ich Euch wohl dies Land hier nun noch nennen, 
o ſei's, mit tiefem Schmerze, denn genannt: 
(In Deutſchlands Gauen wird es Jeder kennen.) 
5 „Es iſt Sileſia, mein Heimathland!“ — RER 
 Görlis, am 18. März 1855, Reiber. 
ei Hochſelige Kön anlage Ich kann Mich an 
5 8 bie Leuten nicht ſatt ſehen, ſie haben fo treue Augen. ö 8 ‘ 


vr 


bis 400,00 Tonnen weſtlich befördert worden ind, 1 
ebenſo feſt flieht es, daß wenn die Bahn wie projectitk, in, 
Diſtanz von 2½ Meilen die Koh len von 18 der ma 
Gruben aufnähme, jährlich nicht weniger als 3 Milenn 
Tonnen Kohlen gefördert werden können. Die hier gemeln 
in den Bereich der Bahn zu ziehenden Gruben ſind folgen 
David⸗Grube; Morgen- und Abenpftern- Grube; m 
Grube; Louiſe⸗Charlotte⸗Grube; weſtliche Fuchs⸗ Grüne 
Verein mit der Frohen Anſicht und Anna-Grube; ME 
Friedens⸗Hoffnung-Grube; Glückhilf⸗Grube; Neue 
rich⸗Grube; Friedrich⸗Stollberg⸗ und Ezechiel⸗Grubez 
George⸗Victor⸗Grube; Charlotte Grube; Jenni -n, 
Elife: Grube; Paul: und Peter⸗Grube modo Abend 
Guſtav- und Pauline⸗Grube; Gotthelf⸗Grube. Die 
haltigkeit dieſer Gruben iſt unzweifelhaft, denn: ite 
David: Grube bei Neu⸗Salzbrunn beſitzt 5 bauwürdige die, 
die Längen Erſtreckung derſelben beträgt 1600 Lachter Ai 
welche ſich im weitern Fortſtreichen die Davids⸗ Zubehör l 
Reinhold: Grube auf eine Länge von 500 Lachtern anld) 
Der Abbau dieſer Gruben ift theils noch gar nicht 
theils nur auf 20 Lachter Seigerteufe erfolgt. 
Fuchs⸗Grube bei Weißſtein baut 14 Flötze, das Feld N 
erſtreckt ſich weſtlich von Weißſtein bis an den Hochwald a 
circa 800 Lachter Länge; von da ab wenden ſich die Fun 
nach Hermsdorf, liegen daher zum Theil doppelt, der Abbe 
derſelben iſt bis auf 20 Lachter Seigerteufe nur theil wei 
erfolgt. 3. Die weſtliche Glückhilf⸗Grube markſcheidet mn 
der Fuchs⸗Grube, baut größtentheils dieſelben Flöge, habe 
vermeſſenes Feld von 500 Lachtern Länge und iſt ebenſa 755 
nur auf eine Sohle von eirca 20 Lachter zum Theil a 95 
baut. 4. Im Läſſigthale iſt die Carl George Victor WE 
Jenni⸗Grube, und weiter nach Weiten die Abendröthe⸗ Mn 2 
Guſtav⸗Grube von Bedeutung. Auf der Carl George 
tor-Grube hat noch kein Bau, wohl aber haben una 


100 Lachter Seigerteufe durch Tiefbau fuccefitve gela 100 
rechnet man durchſchnittlich eine Pfeilerhöhe von nur 7 


F — 
achtern 5 
einem Kehl agi das Baufeld 420,000 [77] Lachter mit 
Wenn on halt von 92 Millionen Tonnen. g 
nach Oſte Pr Förderung immerhin auch ein Drittel 
Verſendung debt, ſo werden die andern zwei Drittel für die 
iſt außer Zweifel eſten verbleiben. Ihr Verbrauch aber 
diſtrikte i 5 Denn der Bedarf der böhmiſchen Fabrik⸗ 
erechnet. i0 henberg wird allein auf 300,00 Tonnen 
wohlſeil na 5 wird ſobald die Kohle per Eiſenbahn 
ſee künftig ſicher Ober kommt, über die neue Gebirgschauſ⸗ 


Lauſſtzen gebolt werden. Der Verbrauch in den 
weil kent andern Königreich Sachſen iſt des halb geſichert, 
ſchleſſſchen ſich ie; Neid) nahe Kohle mit der Güte der nieder: 
einen ſelche gleichen kann, namentlich hält die ſächſiſche 
angefeßt werden Sich nicht aus. Was aber nicht als Kohle 
welche das Läſſigt ollte, wird ſicher als Coacks weggehen, 
daß ſie ſelbſt ba fo ſchoͤn und fo billig produciren kann, 
inein ertragen N weiteren Transport bis nach Thüringen 
mit Dresden 8 dennoch mit jeder anderen im Preiſe ſelbſt 
— Zwickau Concurrenz balten kann. 
Ziehung der 
Be | 
0 0 


Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
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ehmüthige Erinnerung 
age unſrer unvergeßlichen Tochter 


174 e, 
eſtorben den 21. Maͤrz 1854 in einem 
lter von 21 Jahren. 


am Todest 


* Nervenſteder 
Soon a, 
Schun ein Jahr, umſchattet von Gypreſſen, 
Un 2217 wir trauernd Dir, Ottilie, nach. 
Ob dag sorzen bleibſt Du unvergeſſen, 
See Deine gleich im Tode brach. 

8 Die mat und, Du Geliebte, Fromme, 

D Dei bent an Deinem Grade ſteh'n, 

8 Und wein Friede über uns auch komme, 
zwe wir freudig Dir entgegen geh'n! 
8 den 21. Maͤrz 1855. 
Der Schulkollege Tyormann nebſt Frau 
a und Familie. 


* 


* 
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Dem Andenken 
meiner frühvollendeten Schweſter, 


ae der Frau Gaſtwirth 
Johanne Anders, geb. Langer, 
geſtorben zu 


Buchwald den 13. März 1855, 
gewidmet. 


So ſchlafen alle nun den bangen Schlaf, die Lieben, * 
Die mir zum Lebensgluͤck die Huld des Hoͤchſten gab? — 
So ſoll ich einſam trauern, der allein geblieben, 
Und weinend wallen zu der Theuren ſtillem Grab? — 

Hier ruh'n die greiſen Eltern; ach! ſo heiß beweinet, 

Die Gottes Vaterhaus auf ewig dort vereinet, ? 
Hier ſchlaͤft der Freund, dem fruͤh, nach Gottes dunklem Rath, 
Vor Jahresfriſt der Todesengel nahe trat! 


Und wieder ſank herab ſein rauſchendes Gefieder, 

Der Todtenruf erſchallt von neuem in mein Ohr; . 
Die theure Schweſter ſinkt, des Todes Beute, nieder! — 
An ihrem Sarge weht der ſchwarze Trauerflor, ; 
Die mir zum füßen Troſt des Hoͤchſten Huld gelaſſen! 
Betäubt nun ſteh' ich, kann den harten Schlag nicht faſſen, 
Hinauf zum Himmel ſchweift mein thraͤnenfeuchter Blick, N 
Der ſchmerzvoll trauernd klagt um das entſchwundne Gluͤck! 


Im Himmel! — Ja, dort biſt auch Du, um die ich weine, 
Du theure Schweſter! dort ift Dir Dein Lohn gewährt ! 
Fuͤr Deine Liebe, die im innigſten Vereine 
Du gegen mich ſo treu in Deiner Bruſt genaͤhrt! 
Geheilt ſind Deines Schmerzes, ach! ſo tiefe Wunden; 2 
Du haſt die Eltern, haſt den Bruder wieder funden; 2 
Dich hat der Jubelruf der Sel'gen dort begrüßt, 2 
Wo ew’ge Wonne Dir das kurze Leid verſuͤßt! 
Wehrau, den 20. März 1555. 
Ernſt Wilhelm Langer, 


1473. 


— 5 Schneidemuͤller. 
1457. Wehmüthige Erinnerung N 
am Jahrestage unſerer unvergeßlichen Frau, Tochter und 


Schweſter, der 5 : x 8 
Pauline Adelhaide Emilie Springer. 
Geſtorben den 27. mir 95875 65 Alter von 24 Jahren, pr 


Du ſtarbſt, und ſtarbſt ach viel zu früh . hr 

gür mich und für die Deinen, 4 
ie oft noch wehmuthsvoll um fie 

Mit mir, dem Gatten, weinen. 

Wie bange ſeufzt mein kummervolles Herz 

Bei ihrem frühen Tod, ein dumpfer Schmerz 

Betaͤubet ſchwer mich Tiefgebeugten. 


Wie En nix Sur fie 

„Die theure Gottgeweihte; E 

Des Lebens Laft und Sorg und Muͤh 

a ich an ihrer Seite 

So leicht und willig und bei frohem Sinn 
oh'n, ach, durch ſie auch meine Tage hin 


0 
U 
Gleich fügen Morgenträumen, 


in ſtarb mit ihr mein ſchoͤnſtes Gluͤck 
U fers frohen Stunden R a 
Sehn ich vergebens mir zuruͤck, 
Ach, ſie ſind nun verſchwunden; 
Und mir bleibt nur in banger Einſamkeit 
Von jener guten, froh durchlebten Zeit 
Nur wehmuthsvolles banges Sehnen. 


AZch fühl” was ich in ihr verlor, 
. Was ſie mir war, die Gute, 
br Wie kam fie jedem Wunſch zuvor 
* Mit immer heiterm Muthe. 
901 Doch ach, ihr treues Gattinherz 
8 Brach unterm herben Todesſchmerz 
a In ſuͤßer Mutterfreude, 
3 Auch Dich, Du treuer Liebe Pfand, 
Das uns vom Herrn gegeben, 
Entriß des Todes kalte Hand 
Und führt Dich hin ins Leben, 
. Wo die verklaͤrte theure Mutter wohnt, 
Hinauf, wo ew'ge Ruh und Freude thront, 
6 Ach, unſre Freud' und Wonne. 
Doch wiederſehen werd' ich Euch 
In jenem hoͤhern Leben; 
Denn Gott wird uns in ſeinem Reich 
Einander wiedergeben. 
O ſel'ger Tag, der uns dann einſt vereint, 
Wo dann mein Auge nicht mehr Thraͤnen weint 
Um die zu fruͤh entſchlafnen Lieben. 
Striegau u. Schweidnitz, den 7. März 1855. 
O. Springer, als trauernder Gatte. 
W. Scholz, Koͤniglicher Lotterie⸗Einnehmer, 
nebſt Frau und Bruder. 


Entbindunas⸗ Anzeige. 
1469. Die heute fruͤh um 7 Uhr erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, Pauline geb. Zumpfe, von einem 
geſunden Knaben, zeige ich hierdurch Freunden und Ver⸗ 
wandten ergebenſt an. 
‘ eorg Borifch, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Schreibendorf bei Landeshut den 21. März 1855. 


Todesfall⸗ Anzeigen. 
1504. Allen unſern Freunden und Bekannten machen wir 
mit tiefſtem Schmerze die ergebne Anzeige, daß es Gott dem 
Herrn gefallen hat, unſern innig geliebten älteſten Sohn 
Hermann, nach kaum begonnenem 6 ten Lebensjahre, in 


Folge eines nicht zum Ausbruch gekommenen Scharlachftebers, 


nach kurzem Ringen heute Abend 10 Uhr zu ſich zu rufen. 
Hirſchberg d. 22. März 1855. von Dresler, 
Major u. Command. des 2. Bat. (Hirſchberg) 
N 7. Landwehr⸗ Regiments. 
Jenny v. Dresler geb. v. Axleben. 


1486. Heute 1 um % auf 5 Uhr, entſchlief 
ſanft nach langen und ſchweren Leiden an der Waſſerſucht 
Aunſer guter Gatte und Vater, der Gaſtwirth Gottlieb 
Weinert, im noch nicht vollendeten Haften Jahre. Dies 
zeigen tief betrübt allen Freunden und Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, ergebenſt an ; 

3 a die Hinterbliebenen. 
Hermsdorf u. K., den 21. Maͤrz 1855. 


1429. Todesfall ⸗ Anzeige. 
Verwandten und Freunden zeigen wir den heute Vor⸗ 
mittag um ½11 Uhr erfolgten Tod unſeres Soͤhnchens 
„Heinrich“, im Alter von 11, Monaten 13 Tagen, 
an Zahnkraͤmpfen und Schlagfluß, ergebenſt an, und 
a! 15 5 ftille e in 

rauermeiſter Heinri eidel u rau. 
Warmbrunn, den 20 in A 5 


7 


Kirchliche Nachrichten. © 

Amts woche des Herrn Digkouns Werfen! 
(vom 25. bis 31. März 1855). u 

Am Sonntage Judica: Hauptpredigt u. 1915 
Communionen: Herr Diakonus Werken inet 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Pe pr 
Dienſtag nach Judica: 5 
Faſtenpredigt: Herr Bislenn Heſſe. 


0 Getraut. iedle 
Goldberg. Den 12 März. Der Schneidergeſ. FT 
mit Igfr. Marie Steinberg. f Re. 
Geboren. 5 
Hirſchberg. Den 5. Februar. Frau Blattbinde 
Albrecht, e. T., Mathilde Louiſe Agnes. — Den 1 
Kaufmann Schuͤttrich, e. T., Marie Antonie Hedwig 
Den 8. März. Frau Schuhmachermſtr. Ploͤger, e. S. 
Rudolph Woldemar. — Den 9. Die Frau des Polizeibenn 
Herrn Lange, e. T., Marie Louiſe. 3 e. 
Schildau. Den 10. März. Frau Inw. Fiſcher “ 
Friedrich Wilhelm. : i a 
Landeshut. Den 7. März. Frau Maler Naͤhri 
— Den 10. Frau Goldarb. Dresler, e. S. — Den 1 
Haͤusler Fiſcher in Nieder⸗Zieder, e. S. 
Friedeberg a. Q. Den 5. März. Frau Strump 
meiſter u. Handelsm. Georgy, e. S. — Den 7. Frau 
meiſter Schloͤtzer, e. S., welcher den 10ten ſtarb. — 
Frau Holzdrechsler Reſſel, e. S. Ri 
Geſtor ben. 
Hirſchberg. Den 14. März. Louiſe Johanne G 
Henriette, Tochter des Herrn Toͤpfermſtr. Graf, 9 
— Den 15. Johanne Chriſtiane geb. Schuͤtz, Ehe 
Herrn Tiſchlermeiſter Kade, 63 J. 5 M. 10 T. — 
Hermann Louis, Sohn des Herrn Drechslermeiſter 
4 J. 6 M. 3 T. — Den 18. Henriette Pauline, To 
Hausbeſitzer Seliger, 11 M. 15 T. a 
Grunau. Den 12. März. Gharlstte Karoline geb“ 
mann, Ehefrau des Häusler u. Weber Ruͤlke, 30 J. 0 dhe 
Den 20. Chriſtian Friedrich Paͤtzold, Hausbeſ. u. J N 
Sete 62 J. 9 T. — Den 21. Karl Friedrich a 12 
olz, vorm. Bäder u. Getreidehändler in Sir 
68 J. 2 M. 4 T. ! x 0 
Kunnersdorf. Den 14. Maͤrz. Chriſtiane Fri 
geb 1 1 510 des Sm. Roͤſel, 23.0 M. 5 
en 16. Friedri ugu orn aͤusler un 
43 J. 10 N. ch Auguſt Tſchorn, Haus! 
‚Straupis. Den 18. Marz. Maria Magdalena geb: 
hinterl. Wittwe des verſt. Inw. Stumpe, 71 F. 7 M. 
Quirl. Den 15. März. Der Groß: u. Kleinuhrn 
Herr Auguſt Kirchſchlaͤger, 43 J. 15 F. zuſt 
Landes hut. Den 9. März. Georg Friedrich Aug 
Sohn des Schullehrer u. Gerichtsſchreiber Herrn Op 
Vogelsdorf, 5%. — Den 11. Igfr. Chriſtiane Her 
John, 45 J. 11 M. 9 J. — Den 12. Karl Fried 
helm, Sohn des Inw. Opitz in Ober⸗Leppersdorf, 7 
Den 14. Albert Oswald Theodor, Sohn des S 
Herrn Steigmann, 12 J. 11 M. 7 T. — Den 1 ange 
Johanne Beate geb. Bettermann, verwittw. Häusler 2 oh 
in Ober⸗veppersdorf, 72 J. 18 T. — Ern 18 15 K. = 
des Haͤusler Ludwig in Krauſendorf, 9 J 2 M. 15 J. 
Friedeberg a. Q. Den 27. Febr. Joh. Gottl. sch 
Bürger u. Tagearb., 51 J. — Den 8. März. 


(NRebſt Beilage.) 


FFP 


4 


„Verner, ehemal. Privat-& i 

h r x Sekretär, einz. Sohn 
1 5 emerit. e errn Werner, 41 J. 5 M. 
13 Pauline i Enkeltochter 

Edu. chmacher ef . +29 T. — Den 7. Die Wittw 
Hua, Sobnödlz So pe, geb, Dreier, 78 J. 2 M. T. — 
2 J. — Den g er Schuhmachermeiſter Knorr, 19 J. 9 M. 
J. 8 M. 22 Juw.⸗Wittwe Hoffmann, geb. Muͤnſter, 
Remmer in Wolfen Den 10. Henriette, Tochter des Häusler 
ener, 24 J. 5 90 40 2 M. 1 T. — Den 12. Igfr. Henriette 


Hirf Hohes Alter. 
eee eg Den 19. März. Der Bürger u. ehemal. 
2 5 Herr Franz König, 80 J. 9 M. 
Den 1I. März. Johann Gottfried Schnei⸗ 
utſcher Hierfelbft, 81 J. 11 M. 26 T. 


1422. en, 

Fe eng blk Neue Oder⸗Zeitung 
Morgen, . Quartal vom April bis Juli d. J. in einer 
er beſonder ittagausgabe erſcheinen und jeden Sonntag 

um für g ratisbeilage das Oſtdeutſche Athe⸗ 
a eh unſt, Wiffenfhaft und Literatur 
end 


Wahr 
rivateo ſie durch telegraphiſche Depeſchen, gediegene 
en h Kondenzen e e 


den Stand 


tiſchen 
Sl, unggyecialen Verhaͤltniſſe der Gegenwart von einem 


in anerkann 


1 baler, im 
u im M 


Breszla 


orthei F 
Brfötheile der hieſigen Orts⸗Armen durch den Verein 


ſtatt dene, im 


ir machen 2 
daß ichen hierauf ganz ergebenſt aufmerkſam und bemer⸗ 
AB bie Subferiptions Einladung bereits circulirt, und 
ne Billets a 10 Sgr. auch in der Expedition des 
5 aben ſind. 
Die aſſenpreis 15 Sgr. à Billet. 
d gemacht, und größere Unterſtüͤtzungs⸗Summen an 


5Kaſſe dankbar i 
Hi ar in Em 5 
* dieſchberg den 22. mi en werden 


Das Direktorium des Verei 
0 £ ereines 
. zur Beförderung der Muſik. > 


K 
bekannt ſzuführenden Pie gen werden durch das Programm 


N 


Schulanzeige. 
Der neue Lehrkurſus der hieſigen Höheren Buͤrgerſchule 
beginnt mit dem 17. April c. Eltern, welche der Anftalt 


ihre Söhne anvertrauen wollen, erſuche ich, dieſelben an den 
„Tagen des 15. und 16. April c. unter 


Beibringung des 
Taufſcheines und des letzten Schulzeugniffes 
zur Vorprüfung und Inſcription bei mir anzumelden. Zu⸗ 
verläßige Penſionen koͤnnen jederzeit nachgewieſen werden. 


Br. Kai ſer, Rektor. 
Landeshut den 21. Maͤrz 1855. — 


— . 
Schul Anzeige. 

Mit dem 1 8 ten April d. J. beginnt in unſerer 
Bürgerſchule die ihre Schüler, wenn ſie den Gurſus 
in der erſten Klaſſe vollſtändig durchmachen, für die 
Tertia, resp. Secunda der Gymngſien oder 
Realſchulen vorbereitet, der neue Lehrcurſus. Fuͤr Aus⸗ 
waͤrtige, die ihre Kinder uns anvertrauen wollen, iſt der 
unterzeichnete Rector vom 3. k. M. ab täglich des Mor⸗ 
gens von 8 bis 11 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr 
behufs der, noͤthigen Pruͤfung zu ſprechen. Zugleich bemerkt 
derſelbe, daß es keineswegs, wie irrthuͤmlicher Weiſe geglaubt 
worden, nothwendig ſei, daß die Schuler der erſten 
Klaſſe nach einem zweijährigen Curſus die Anſtalt 
verlaſſen muͤſſen, ſondern daß vielmehr in ihrem und ihrer 
Eltern Intereſſe wie bisher, ſo auch ferner durch Privat⸗ 
unterricht dafür geſorgt werden wird, daß grade ſolche 
Schuͤler, die unſere erſte Klaſſe laͤnger beſuchen wollen, noch 
recht tüchtig ausgebildet werden. 

Jauer, den 21. März 1855. Dr, Pätzolt, Rector. 
—— ——xk——dd —— . — —.'ꝰʒ᷑ — * — — 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
m R 


Alle jungen Maͤnner, ohne Unterſchied des Standes, 
welche in der Zeit vom 1. Januar bis Ende Dezember 1835 
eboren find und gegenwärtig in hiefiger Stadt ſich auf⸗ 
Sales und eben fo wadı alle diejenigen Militairpflichtigen 
vom 2iften bis 25. Lebensjahre (nämlich die vom 1. Januar 
1831 bis Ende Dezember 1834 Geborenen), über welche nech 


N A : : oͤniglichen Kreis⸗ 
keine definitive Entſcheidung Seitens der Königlich werden 


hä 5 8 ergangen, 
ierdurch aufgefordert, ſich in den Tagen, j 
des 2aften und 2 4ſten dieſes Monats 
wahrend der gewoͤhnlichen Amtsſtunden unter Vorzeigung 
ihrer Geſtellungsſcheine reſp. ihrer Geburts⸗Atteſte pers 
ſoͤnlich im hieſigen Polizei⸗-Amte zu melden, um in die 
Geſtellungsliſten aufgenommen zu werden. 8 

Gehuͤlfen, Handwerksgeſellen, Fabrikarbeiter und maͤnn⸗ 
liche Dienſtboten ſind von ihren Dienſtherrſchaften und 
Arbeitgebern zu dieſer Anmeldung anzuweiſen. 

Hirſchberg, den 16. März 1855. 

Der agiſtrat. (Polizei⸗ Verwaltung.) 
1425. Daß die Eroͤffnung des hier eingerichteten Ei⸗ 
chungsamtes von der Königlichen Regierung Na 
worden iſt, wird hiermit zur Kenntniß des Pub 


bracht. u 
Freyburg den 14. März 1855, 
e a giſtrat. 


ikums ge⸗ 


* 


1433. 
wieder friſch ge 


1435. 


1502. _ Bekanntmachung N 

Wir weiſen hierdurch wiederholt darauf hin, daß durch 
Amtsblatt = Verordnung der Königlichen Regierung zu Lieg⸗ 
nis die unterlaſſene Anlegung eines Maulkorbes bei 
Hunden, mit denen Schlachtvieh getrieben wird, durch eine 
Geldbuße von 10 Sgr. bis 1 Thlr. oder verhaͤltnißmaͤßiges 
Gefaͤngniß geruͤgt werden ſoll. 
Hirſchberg den 18. März 1855. 

Der Nagiſtrat. 


1474. Bekanntmachung. 
Das Geſellſchaftshaus auf dem bei hieſiger Stadt bele⸗ 
genen, 


mit ſchoͤnen Anlagen verſehenen Bürgerberge 
wird pachtlos und ſoll vom 1. Octbr. 1855 bis ult. Sep⸗ 
tember 1861 im Wege der Licitation anderweit verpachtet 
werden. - 
Wir haben zu dieſem Zweck einen Termin auf 
Montag den 23. April c. a., 
Vormittags 10% uhr, 


in unſerem Sitzungszimmer auf dem Rathhauſe anberaumt, 


und laden zu demſelben cautionsfaͤhige Pächter hierdurch ein. 
9. 


Goldberg den 19. März 185 


Der agiftrat. 
1480. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Geſchwiſtern Erneſtin e und Au gu ſte 
Wihan gehoͤrige Haus No. 4 zu Warmbrunn, ortsge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzt auf — 216 Thlr. — zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
zuſehenden Taxe, fol 5 

am 9. Juli 1855, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Hirſchberg den 8. Maͤrz 1855. R 
oͤnigl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung, 


— — 


Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt vom 27. d. Mts. ab 
rare Bau⸗ u. Ackerkalk zu haben. 
Boberroͤhrsdorf den 20. März 1855. j 

Reichsgraͤflich Schaffgotſch'ſches Rent: Amt. 

N Menzel. 
1424. Nothwendiger Verkauf. 

Die ſub No. 12 zu Glausnitz, Hirſchberger Kreiſes, be⸗ 
legene Roͤſelſche Haͤuslerſtelle, dorfgerichtlich abgeſchatzt 
auf 97 Thlr. 12 Sgr., aufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 23. Juni 1855, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Benjamin Suͤßenbachſchen Kinder zu 


Steinſeiffen werden zu dieſem Termine hiermit oͤffentlich 


vorgeladen. ö 
9 


chmiedeberg den 9. März 1855. 
Koͤnigl. Kreis-Gerichts-Commiſſion. 
Subhaſtations⸗ Patent. 
Die den Johann Gottfried L indnerſchen Erben gehoͤ⸗ 
rige, ortsgerichtlich auf 238 Thlr. abgeſchaͤtzte Haͤus⸗ 


lerſtelle No. 
Geötheitung 8. 12° zu Böelteesborf, fen zum Selk ber 
den 29. Juni c., Vormittags um 10 uhr 


ea ee 220 eldename dee 11 ubchei 
eiwilljgen Subhaſtation verkauft werden. 
Löwenberg, den 17. Mir a f f 


Königl. Kreis ⸗Gericht, 11. Abtheilung. 


8 


1202. Brauerei , ee. table 
Die herrſchaftliche Brauerei zu Kunzendorf am res 
Berze, Kreis Löwenberg, ſoll vom I. Juli dieſes A de 
ab, auf drei hintereinander folgende Jahre anderweit 4 
pachtet werden, wozu ein Termin auf u 
den 4. April c., Vormittags 11 uhr 
in der hieſigen Rent. Amts⸗Kanzellei anberau 
zu welchem kautionsfaͤhige Pachtluſtige eingel 
Die Pachtbedingungen koͤnnen taͤglich hier 
“ei fiein, den 12. März 1855 ö 
teiffenfkein, den 12. Maͤrz 1855. = 

Relchsgräflich Schaffgotfges Rent: Amt 
“ der Herrſchaft Greiffenſtein. \ 
1472, Nothwendiger Verkauf. un. 
Die Kreis: Gerichts pute zu Volken - 
Die Auenhäulerftelle No. 57 zu Ober ⸗Wurge e 
abgeſchaͤtzt auf 240 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf., zufolge der ein 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur FT 
zuſehenden Taxe, ſoll an 
am 5. Juli 1855, Vormittags 11 UbE 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
926. Nothwendiger Verkauf. bai 
Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation zu Borken hig 
Die Mittelgaͤrtnerſtelle No. 3 zu Thoma 
abgeſchaͤtzt auf 414 Rthlr., kg der nebſt Pypot 
ſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſeh 
Taxe, ſoll am 8 0 \ * 
llten Juli 1855, Vormittags 10 uh, 

an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden. — 


Auktionen. Ei 

1423. Bekanntmachung. er 

Den 3. April, Vormittags 9 Uhr, follen im Seitende 

Forſtrevier bei den fogenannten alten Wieſen 

3 Stück eichene Kloͤtzer, 

33 Stämme fichten und kiefern extra ſtark Bauhall 

11 Stämme dergleichen ſchwach Bauholz; icht) 

im Forſtdiſtrikt Duͤrr⸗Kunzendorf, im ſogenannten Birkich“ 

am 3. April, Nachmittags 1 Uhr: 4 
10 Stämme kiefernes ſtarkes Bauholz, 

53 Stämme dergleichen ſchwaches Bauholz; 
meiſtbietend, gegen baare Bezahlung, in den bezeiche 
Diſtrikten verkauft werden. Kaufluſtige werden zu 
Termine eingeladen. 

Hohlſtein, den 20. Maͤrz 1835. 

Fuͤrſtliches Rent ⸗ Amt. 


1475. o 
Montag den 26. März c., Nachmittag 2 Uhr, werden 
Folge eines Neubaues im hieſigen alten kathol. Schul hang 
die Thuͤren und Fenſter 2c, gegen gleich baare Bezaß 

verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladen: 
Die Bau: Deputation 
Dammiſch. Seemann, Winkler | 
Warmbrunn, den 22. Marz 1855. 
1400. n ſollen 
Dienſtag den 10. April c., Vormittags 9 Uhr, bend 
Laubanergaſſe Nr. 230 Pfand» und Nachlaß ſachen, beſtehnee 
in Waͤſche, Betten, Kleidungsſtucken, Möbeln, ein ger nr, 
Trauring, eine ſilberne Taſchenuhr, verſchiedene 1 


Handwerkszeuge, fo wie ein großes Schaufenſter mi 
ſcheiben u. a. m. verſteigert werden. 5 8 
Maͤrz 1855. l miſſar. 
Schittler, Auctions⸗Comiſſar“ 


* 


Loͤwenberg, den 19. 


118, 


355 


— = 


Bekanntmachung. 


u 


Gemiiß g | | 9 5 2 

— wird, un fi 13 unſeres Geſellſchafts⸗Statuts — Liegnitzer Negierungs⸗Amtsblatt vro 1851. No. 28 

hebung Ejopen Nahe der Geſellſchaftskaſſen⸗Rechnung pro 1854, zur Ertheilung der Decharge nach Be: 

fen euer Notaten, zur Berichts⸗Erſtattung über das Geſchäfts⸗Jahr 1854, und eudlic zur Be⸗ 
or 


0 über die bei den reſſortirenden Behörden angebahnte ſpätere Verpachtung der Wegegeldhebeſtellen, 


iche General⸗Verſamml f 
e 1 ung au 
Ar 15 ö 
m 


lc, Nachmittags 1 Uhr, im Saale des Gafthofes am Conradsberge 


Vorladung l C. n 
S. fümumtlicher Actionaire, mit Hinweiſung auf die $. 17 tor. en vorgeſchriebenen Nachtheile 


ensfalle, hiermit ausgeſchrieben. 


* 


Jauer, den 12. März 1855. 


krektorium der Geſellſchaft für den Jauer-Goldberger Chanſſee-VBan. 
i I 


inzmann. 


1183. u" verpachten. 
(cane ſteht ein Fachtung der biefigen Brauerei nebſt Aus⸗ 
fand? in hieſi ermin auf den 3. April c., Nachm. 
Wige Braun ger Wirthſchafts⸗Canzlei an, wozu cautions⸗ 
urthſch e hiermſt eingeladen werden. Bedingungen im 
Lehnhaus amt einzuſehen. 
den 6. März 1855, 


0 Das Wirtöſchafts Amt. 
Zur Jens tauerei⸗ Verpachtung. 

neh ei Chtung der zu Maiwaldau an der Hirſch⸗ 

J e cennereit Chauſſee belegenen Dominialbrauerei 

ahke, von Of etrieb und Gaſtwirthſchaft auf drei folgende 
e 


. 1 4 ern oder vom 1. Juli a. e. ab, iſt ein Termin 
fü dem bieſit pril, Vormittags 11 Uhr, 

ei ige 5 ch ui Dominio anberaumt worden. Kautions⸗ 
5 uſtige konnen die Bedingungen daſelbſt jeder⸗ 


1434. 

Den 3 ch tung. 

dae Serie ärz d. J., Nachmittags 3 Uhr, wird im hie⸗ 

elegene J tskretſcham der auf hieſigem Ruſtikal⸗ Feldflur 

werden. 5 = Bezirk anderweit auf drei Jahre verpachtet 
oberullersdorf „den 21. Waͤrz 1835. 


Die Ortsgericht 
er 


— 


e. 
Liebig, Ortsrichter. 
Pacht ⸗Geſuch. 

Umgegend 2 — 5 Meilen von Schweidnitz 
eitferng wog gen Dorfe mit einer Kirche und nicht weit 
f und derſelben, wird ein geräumiger Laden nebſt 
Hüfte te ſonſtigem Zubehoͤr zur Etablirung eines Ge⸗ 
1. Darauf ald zu pachten geſucht. 

Mit den niſtektirende werden erſucht in frankirten Briefen, 
Chiffre ſperen Bedingungen und Verhältniffen unter 
decht bald ei „ B, post rıstante Schweidnitz ihre Offerten 


——nzuſenden. 


— 


1 Zu verkaufen oder zu verpachten. 


it eine ir Wegen uebernahme einer größeren Wirthſchaft 
Bergen der Nähe von Warmbrunn gelegene Gärt: 


kabbren cine 20 ernten 
eutende Scheffel Breslauer Maaß guter Acker und 
Wolethſchafts geb zue dreiſchürige Wieſen. 8 


’ 


Härte ; 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Neubaur, Zahnarzt aus Warmbrunn. 


Für Zahnkranke, zum Einſetzen künſtlicher 
Zähne und ganzer Gebiſſe, im neueſten Style ohne 
Haken u. Bänder, bin ich wieder zu ſprechen Montag 
den 26. März in Hirſchberg im ſchwarzen Adler. 
1491, Ehrenertlärung. 

Die von mir gegen den Getreide⸗Händler und Bauerſohn 
Wilhelm Seidel zu Ober⸗Roͤversdorf aus Uebereilun 
und zu unrecht ausgeſprochene Beſchuldigung nehme i 
hierdurch zuruck und erkläre Denſelben für einen ehrlichen 
und unbeſcholtenen Mann und warne einen jeden vor Wei⸗ 
terverbreitung. 5 Eckert. 


1372. 1 


Gyps⸗ Ladung 


koͤnnen Fuhrleute hier erhalten nach: 
18 .. in Urtl. — ſgr. Fracht pro Tonne, 
eichen bach in 1 8 5 4 a 
Frankenſtein in = W - - = = 
Liebau in 1 — 3 - z = 
Jauer in — 138 = 2 5 
Löwenberg. Die Gyps⸗ Haupt Verwaltung. 
3 ch oͤn e. 55 


1352. Einem hohen Adel und verehrten Publikum hiermit 


die ergebene Anzeige: daß ſich meine Konditorei vom 
1. April c. ab nicht mehr Kornlaube Nr. 52, ſondern Lang⸗ 
gaſſe Nr. 147 vis A vis dem Königlichen Steueramt, in 
den wird, und bitte in diefem neuen Lokale mir auch fer⸗ 
nerhin guͤtiges Wohlwollen zu bewahren. 5 } 
Hirſchberg im März 1855. Dittphal, Konditor. 
xxryrrxxXXXXXYTXTOTXTXXXXRX XXX 
* 1465. Anzeige. 
Das von mir betriebene 
* Müsengefchäft habe ich dem 
* Carl mid fuͤr eigene R 
x Meinen geehrten Kunden danke ich für das mir ge⸗ N 
& ſchenkte Vertrauen und verbinde hiermit die ergebene Ir 
& Bitte, daſſelbe auf meinen Nachfolger zu übertragen, ze 
* Jauer. Carl Böhm. x 


elzwaaren⸗ und 
ürfchnermeifter Herrn * 


N e * 
* Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, empfehle 

e ich mich mit allen Arbeiten 5 Geſchaͤfts W 5 
ſichere, daß 8 das mir guͤtigſt zu ſchenkende Vertrauen N 
& durch reelle 2 5 rechtfertigen werde. * 
x Jauer, den 21. März 1755. K * 
Carl Schmidt, Kuͤrſchnermeiſter. 


— ö 
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Rechnung übergeben. T 


= 7 


6 


1442 r Geſchäfts⸗Eröffnung. DN 


Einem hochzuverehrenden Publikum der Stadt Jauer und Umgegend zeige hiermitgergebenft an, daß ich an 
hieſigen Platze, Ring Nr. 35, - 


unter der Firma: Paul Mira, 1 


ein von Grund aus neu fortirtes 


Manufaktur⸗, Mode⸗ u. Ausſchnitt Waaren⸗Geſchäft 


2 s mit dem 18. d. Mts. eröffnet habe. habe 

Durch direkte Beziehungen aus den beſtrenemmirteſten Quellen, fo wie von der Frankfurt a. O. Meſſe woe, 

ich mein neues Lager mit den allerneueſten, ſchönſten und geſchmackvollſten Erſcheinungen der Mode 7 die et 
ſtehende Jahreszeit auf's forgfältigfte und reichhaltigſte ausgeſtattet. — Ganz beſonders wird mein eſtreben 17 — 

dahin gerichtet fein, durch reelle Behandlung und hoͤchſt billige Preiſe meinem Unternehmen eine geneigte Beachtung 

augugieden um die ergebenſt bittet [ ei 

auer, im Maͤrz 1855. all a. 4 

„ 44 

1300. Etabliſſemeu ts Anzeige. enen 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich das Geſchaͤft des oerſtg duch 


Kupferſchmiedemeiſter Herrn Müller für meine Rechnung übernommen habe. Mit der freundſchaftlichen Bitte, mi er % 
guͤtige Aufträge zu beehren. Durch 8 und reelle Bedienung wird ſich das Zutrauen der geehrten Goͤnner 


verſchaffen ſuchen der upferſchmiedemeiſter F. Thomas, Goldberger Straße No. 65 zu Jauer. 


962. Damen huͤͤte, ſowohl in Stroh als auch Borduͤren, 1440. Die Präparaudenſtelle zu Voigtsdorf iſt befehl: f 
und weißſeidene le werden gewafchen und nach 8 5 N i 9 we 
den neu angekommenen Modells umgearbeitet durch 1364. Die gegen den Bergmann Herrn Aug. Re el 
: Joſefine Tſchanter in Goldberg. Schmiedeberg von mir ausgeſprochene Beleidigung 2 als 
—rv5vrͥ — ö 2 — Jcſch hiermit — in Folge ſchiedsmänniſchen Werten # erver⸗ 


3 Brauerei⸗Geſchäfts⸗ Offerte. N 


= RT: 4 ng. 5 
Zu der von mir in Pacht übernommenen neu erbauten Arnsberg bei Schmiedeberg. 
Bierbrauerei in Liegnitz ſuche ich meines vorgeruͤckten Altern :: f 
wegen einen tuͤchtigen Brauermeiſter als Compagnon; auch 1461. Der orthographiſche und ſtylgebende Abſender 9. 
wurde ich bereit ſein, einem ſolchen unter ſoliden Be⸗ auf mich gerichteten, niedertraͤchtig ſchlechten, verleumdenden 
dingungen das Geſchaͤft ganz allein zu überlaſſen. Die Briefes wird erſucht ſeinen Namen zu nennen, da dern 
Brauerei iſt feit circa einem halben Jahre im Betriebe und wenn er der Sache gewiß ift, nicht noͤthig bat, Briefe ohne 
die fabrizirten Biere find ſchoͤn und von vorzüglicher Klare. Unterſchrift abzuſchicken. Auch biete ich 1 Atlr, Belohnung 
ie Einrichtung der Brauerei ſelbſt iſt aufs vollftändigfte, Demjenigen, der mir Schreiber deſſelben angeben kann, ade 
wit Quetſchmaſchine, zwei Kuͤhlſchiffen, guten Kellern ꝛc. zwar fo, daß ich denſelben gerichtlich zu belangen im Stan 
ei Ben Anfragen bin ich bereit nähere Auskunft zu bin, wo ſich das Weitere ſchon finden wird. 
erthe 


en. 0 Els ner ſen., Brauerei⸗Paͤchter Ernſt Hepper, 4 
egnitz, im Maͤrz 1855. zum deutſchen Kaiſer. Muͤhlhelfer zu Heidemuͤhl bei Friedersdorf 4 Dal 
1444. Zu Oſtern finden in einer gebildeten Familie einige 1485. 5 Thaler Belohnun 9 „ per? 
Schuͤler, welche das hieſige Gymnaſium beſuchen, unter an⸗ Demjenigen, welcher mir den Urheber eines uber mi Dem 
nehmbaren Bedingungen ein Unterkommen; auch wird die breiteten nachtheiligen Geruͤchtes fo nachweiſt, daß i 
Benutzung eines Fluͤgels geſtattet. Wo? iſt in der Expe⸗ ſelben gerichtlich belangen kann. ; 
dition des Boten zu erfahren. Riedel, Miller: me . 
— . —— — Heriſchdorf der 22. März 1855. 
Er U — 


* f E. Berkaufs⸗ Antei gen- 
E Bleichwaaren⸗Beſorgung. = 1478. Eine Gärtnerftelle, über 8 Morgen ur 
1503. Leinewand, Fiſchzeug, Handtücher, Garn und 1 und Wieſen, (bei Hirfhberg,) ift mit 500 Thalern * 

6 0 bir zur Beforgung auf eine > kaufen. er Commiſſionair G. Meer 
= N 2 8 \ f 1022. Ich bin geſonnen meine Freiſtelle Nr. 38 
CCC 

8 Ä 2 0 m/ 2 
4 Hoffmann fen. und Sohne zu Hockenau. 3 Hand zu verkaufen. Das Nähere deim Sigenthü ger t 
PFF F. W. Wagenknecht. 


1464. Der Dieng des Biehwörters und Schleußerin beim 1447, Veränderungshalber bin ich aefonnen, meine, fan 
Dom. Eaasnig, Reck Sauer, iR heute serien air: maffive don re Fir. 529 in der Bürstadt, 1 75 
n. . 3 \ 5 elegen, ohne Einmi in i aus 705 
Das Wirthſchafte umt. 6 Kerken. chung eſes, Weißer Kart köfftes, 


Age hinreiche 
wart N 
fag ese 


1470. 


Ein 5 5 : 
33 Sche e tet freundliche Beſitz ung, circa 
in für 00 A 


Acker, Wieſen und hinlängliches Feuerhol 
z ꝛc. 
Thaler zu et 25 =. 


Dein aufder Mache zu überfehen! 


tes Haus 
Hofraum 


e 
— uthalt. 3 Stuben mit Gypsdecken, 3 Kammern, Keller, 


Das Na 8 arten, ift bei halber Anzahlung bald zu verkaufen. 
1456 dere beim Eigenthuͤmer Agent P. Wagner inpirſchberg. 


Die au 
ler Bert der Ste 
2. ert 
dag N geh 
tend 


1500, 
worin eo 
MAUS 


a u 


Bert f. ; 

M Nr. = vier, 1 ra a re 
orig geweſene eune, fol den Zten 
aß debe a mittags um 2 Uhr, unter der Bedingung, 


gebrochen wird, an Ort und Stelle meiſtbie⸗ 


orf, den 17. Marz 183 
5 ; 1855. 
Das Dorfger icht allda. 


Weben s Nr. 214 auf der Weberftraße hierſelöſt, 
freſerfegewölbe und gut eingerichtete Wohnun⸗ 


er Hand zu verkaufen. Das Nähere zu er⸗ 


em Eigenthz 
Der thümer. 


Geis 


21. Marz 1835. 


ler, Mehlhaͤndler. 


Eine äckerei⸗ Verkauf. 
bert gelesteguente Baͤckerei in der Stadt Landeshut, ſehr 


en Bar 5 

u wo worin feit 80 Jahren dieſelbe ſehr vortheilhaft 

eim eu, iſt veränderungshalber zu verkaufen. — 
artikulier Schubert in Landeshut. 


Eine — —— 
5 Areal, ehe ei, nahe bei Jauer, mit 144 Mor: 
„ der slufive 10 Morgen der beiten zweiſchuͤrigen 


er glace mit Ausſchluß von circa 8 Morgen 


ee ee ffe und neuen maſſiven. Wohn- u. Wirth⸗ 
d n Wen, 3 Pferden, 18 Stuͤck u na A ift 
er Erpedieſceie von 16,000 rtl. zu verkaufen. 1 
Sau d Boten und in der Opitz'ſchen Buch⸗ 


K. en fer 
druckerei in 
1497 

fi 


Hand 


1801. 
Meine zu 


0 — 
2. Da FEEFFFCETCCCTCC a 
ch für jeden haus No. 177 zu Maimaldau, welches 
d zu verkanewerbtreibenden eignet, ift ſofort aus freier 
Näheres beimfen: 
— m Eigenthümer daſelbſt. 


deiwilliger Hausverkauf. 


ler⸗Stelke tel „Falkenhain gelegene Freihäus⸗ 


in j i 
ertheilt der 


ab No. 7, neu maſſiv erbaut im Jahre 1840, 


dus auß freier Hand & 


Eigentümer 


0 


verkaufen. Näheres 
ttlieb Hornig. 


ine Baum 


ck Aepfel:, 


cle 
irnen , Kirſch⸗ 


fteht billig zum Verkauf bei 


bei Hohenfriedeberg. 


1 


1453. 30 Stag Ex 
ein⸗ und zweijährige geſunde Schaafe verkauft bei Ab⸗ 
nahme nach der Schur 5 

das Dominium Cammerswaldau, Kreis Schoͤnau. 


1458. Zu verkaufen iſt billig ein einfpsuniger, en 
breitfpuriger, auf Federn ruhender Spazierwage n mi 
Glasfenſtern und Laternen, ſo wie auch ein faſt noch neues 
Kutſchenzeug auf 2 Pferde. Wo? tft zu erfahren bei 
Scoda⸗ Wecker in Friedeberg a. Q. 


1397. Das Herannahen der Saatzeit veranlaßt mich meine 
Herren Abnehmer auf meinen, wie bisher in beſter Quali⸗ 
tät direkt bezogenen 


— . * 1 
1854er Rigaer Kron⸗Säe⸗Leinſaamen, 
welcher binnen Kurzem hier eintreffen wird, aufmerkſam 
zu machen. 5 

Bei der Blokade der ruſſiſchen Häfen mußte die Saat 
auf dem Landwege bezogen werden, und ließ ich daher, um 
jeder Verfaͤlſchung vorzubeugen, die Tonnen in Riga em⸗ 
balliren und mit ruſſiſchen lomben verſehen, ſo daß is i 
auch dieſes Jahr das mir von ſo vielen Seiten geſchenkte 
Vertrauen rechtfertigen und für die Echtheit burgen kann. 

Hirſchberg, den 19, März 1855 


Ehr. Gottfr. Koſche. 


Drei Fenſtergitter aus geſchmie⸗ 
detem Eiſen, mik Verzierungen, ſind 
preiswürdig abzulaſſen bei 
En C. Hirſchſtein 
am Burgthore, Nr. 201. 


1477. Eine neue Hafer - Reinig ung6 = 1 


Mützen, ft den neueften Stoffs ud g ong, 
Mützen, egen eee, 
Jauer. Carl Schmidt, Kürſchnermeiſter. 


Bee 


4 
1 


1484. Beachtens wer th. 


und Neuland vorräthig. Arten Zinnarbeiten, und werden ſolche auf das b 


m | 4 
> SHerren⸗Hüte in neneiter Fagon > 
empfiehlt | 9. Brud’s Nachfolger. Junere Schildauer S 5 


140% Um mit meinem Waarenlager bis Ende d. M., von wo ab ich mein Verkaufsge⸗ B 
wölbe gänzlich ſchließe, aufs ſchuellſte zu räumen, verkaufe ich den wohl aſſortirten Vorrath 
von allen Sorten Kleiders, Meubles⸗ und Gardinen⸗Stoffen u. |. w. 
zu noch bedeutend herabgeſetztern Preiſen, wie bisher. | N 
Julius Berger, Butterlanben- Ede. 1 


— 


„Indem ich mein bisheriges Verkaufs⸗Lokal verlaſſe, zeige ich meinen geehrten Kunden ierdurch ergebenſt AU 
daß ich um mit meinem Schnittwaaren⸗Lager gänzlich zu räumen, den billigen Verkauf deſſelben in meiner dae, 
ae Schildauerſtraße (in dem früher Herrn Bruck gehörigen Haufe) fortſetze und offerire namentlich Garden 
in allen Sorten, Piques und Negligé⸗Zeuge in noch voller Auswahl, eben fo wie mein noch übriges Lager “ 
ſehe billigen Preiſen. J. Landsberger. 
—— ̃ ͤ—.! A 6 ̃ĩ en w 


Den Herren Landwirtben empfehle ich zur geneigten Abnahme meinen erſiel 
Trausport an are Leinſaat, als: | 
neuen Rigaer ron: - - 
gut gehaltenen Bernauer Kron⸗ | Sie: Leinſaamen, e 
jo wie den in kürzeſter Zeit heraukommenden neuen Pernaner Kron⸗Sie⸗Leinſaamet 
Wilhelm Hanke in Löweuberg. 


1482. Wir beabſichtigen, um wieder Plat in unſerm e W von guter Qualit-, pro Stück 7½ 
dito 


Magazin zu gewinnen, eine Partie Meu les zu u _ — * 1 dito 1 Bi 
herabgeſetten aber feſten Preiſen zu verkaufen, 91 2 . ebreit, Berl. Ellen lang 6 Pi 
worunter einige fehr bequeme Schreibbureaus für Herren) Schmiedeberg i. Schl. No. 418. 11387. b 


und machen ein geehrtes Publikum hier und der Umgegend 5 — ee * 
darauf aufmerkſam. l 1042. S ara:® ei ch läge, 
Zunft & Wittig. Kuͤrſchnerlaube Nr. 16. 5 5 0 27 7 1 
—— — — deren ausgezeichnete Schönheit im Glanze fo wie in Be 
911. Feingemahlener E Ba noch nicht dageweſen, fo wie Aufſchriften 
Reuländer Alabaſter-Dünger⸗Gyps die Sarge find im Ganzen wie im Einzelnen zu ſehr 
int zu jeder Zeit in den Haupt ⸗ Magazinen zu Loͤwenberg ligen Preiſen bei mir zu haben. Huch übernehme 11 1 


Die Tonne a 5 Gentner koſtet in Loͤwenberg, fo wie in und ſchleunigſte beſorgt. x 
Neuland, 2 rtl. 12 fgr. 6 pf., bei Angabe einer ele Gyps⸗ Hirſchberg, den 1. Sin * 511 3 
oder Salztonne aber nur 2 rtl. 2 ſgr. 6 pf. 8 Sri genban⸗Meiſter⸗ 2 

Auch wird, wenn Säcke dazu mitgebracht werden, Gyps — — 


tentnerweiſe abgegeben und der Gentner 5 
10 öwenberg mit 13 ſgr., S Peruaniſcher Guano, 

in Neuland mit 12 far direkt bezogen, 10 
3 ö deſſen Güte durch die Praxis und durch chemiſche unterſu⸗ 4 
An Ladegeld iſt zu entrichten: chungen anerkannt iſt und für defſen Aechtheit en 
pro Tonne 6 pf., rantirt wird, ift ſtets vorraͤthig und werden Beſtellunge“ 
pro Gentner 3 pf. durch die auf ſämmtlichen Stationen der Orebiee 

Loͤwenberg. Säweibnig: fue big Eifen: Bahn befindlich 


Die Königl. Priuzl. Niederländiſche Gyps⸗ Haupt: Niederlagen des 
* c Verwaltung. 


heodor Schone. > C. Kulmiz 


144, 5 2 
Aim g % Pfund guter rein i 
det Boten zu verkaufen. Näheres 1 die Expedition 


osten. 


lig. en 3 
1 Beſten geſottenen Hafergruͤtze empfiehlt 
81 —— C. Weinmann. 


use, 1 opyfen, 

. liegt circa 1 Ctur. zum Verkauf in Jauer, bei 
Brenn 1. Nickelmann. 
140 


Ates gil er Aa 
Blei inn, Kupfer, Me u 
fr Schmelz und Gußeiſen kauft 
Ahrend zu den allerhöͤchſten Preiſen 
2 C. Hirſchſtein 
it Burgthore Nro. 201. 
Agel felt wichtig für Zicelfelthändler! 
gaſſe e werden für eine auswärtige Fabrik, Stock⸗ 
10 eke ga fortwährend, = A, d 
Be u ; g 5 f | 2 den Caſſel. 
W Ziegenfelle 
bal den zu den bachſen Preiſen gelauſt 
| C. Hirſchſtein 
am Burgthore, Nr. 201. 
— * rn f a 8 
M OR zu begehen. MMagner. Kornläube. 8 


und zu Zu vermiethen 

left eine een zu beziehen iſt ein geräumiger Laden 
egen; das Nb und ſonſtigem Beigelaß, am Ringe ge⸗ 
1356 here in der Expedition des Boten. 


D andlungs⸗Lolal⸗Vermiethung. 
alle IM Hotel du roi zu Löwenberg be⸗ 
iu 15 Handelslokal, welches ſich in 
iR 1 ſeiner Lage zu jedem Geſchäft eignet, 
N erforderlicher Wohnung vom 1. April 
108 J vermiethen. 
5 Nähere bein Gigenttümer 
8 Me 


lis. 


359 


1307. Ein großer Laden, am Markt und Bahnhofs⸗ 
raßen⸗Ecke und dem bedeutenden Seteelde⸗ Weckt, 22 
ber, in welchem 15 Jahren ein Schnittwaaren⸗ Geschäft 

vortheilbaft betrieben, ſteht von Michaeli c. ab mit und 

ohne Wohnung zu vermiethen. s 

Bunzlau, den 10. März 1855 
Matthäi, im G 


— 


Perſonen finden Unterkommen. 


2 deutſche Commis, 
1 Werkführer und 2 Fabrilauſſeher 


werden — nach London — unter vortheil⸗ 
70 Bedingungen geſucht. Bewerber wollen 
ich in 3 — Briefen an I. Lee &. Co., 
9 St: Dunstans Hill, 
in London wenden, 


aſthof zum goldnen Engel, 
— DENO 


Tower Str., City; 


1434. Ein Mann, welcher die Arbeiten eines Gärtners 


vollſtaͤndig verſteht und 5 daruͤber ausweiſen kann, findet, 
wenn er Zeugniſſe uͤber ſein ſtetes Wohlverhalten beſitzt, 
ein dauerndes Unterkommen. 

Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


1452. Zwei Knieholzdrechsler finden dauernde Be⸗ 


ſchaͤftigung beim 
1481. 


Drechsler Reißig in Warmbrunn. 


1437. Eine gebildete anspruchslose Frau ig höheren 


Jahren, mit der Landwirthschaft vertraut, kann zu 7 


Ostern als Wirthschafterin plaeirt werden. — 
Offerten werden unter: 
bei Hirschberg erbeten. 
. 

Perſonen ſuchen Unterfommen. N 

1295. Eine gebildete Wirthſchafterin, welche 9 Jahre 
hindurch in einem gräflichen Haufe conditionirte und 85 en⸗ 
wärtig noch in einem ſolchen placirt iſt, ſuch 5 er 
d. J. ein ähnliches Engagement. Nahere Auskunft ertheilt 

der Commiſſionair Kahl in Lauban. 


1408. K Ein unverheiratheter Oberbrenner wuͤnſcht 

zu Johanni d. J. ſich zu verändern, ſollte es ſich aber er⸗ 

eignen, daß derſelbe ſchon früher placirt werden könne, 

ſo iſt es ihm um deshalb lieber, weil er in landwirth⸗ 

ſchaf tlicher . ſehr hulfreiche Hand leiſten kann. 
Nachweis in der Expedition des Boten. 


— — — 


1462. Ein verheiratheter Mann, der als Wieſen⸗ 
wärter, auch ein Jagdrevier begehen kann und ſich auch auf 
das Maulwurf: und Rattenfangen vollig verſteht, fucht fo 
bald als moͤglich ein Unterkommen. Das Nähere ift zu 
erfragen in portofreien Briefen beim Buchbinder Herrn 
Neumann in Greiffenberg. - 
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Summe, der mir 


— 


1383. Eine gebildete Wittwe in mittlern Jahren, mit den 
5 8 b en verfehen , must unter Befeikenen Anſprü⸗ 
chen eine baldige anderweitige Anftellung als Wirthſchaf⸗ 
terin in einer Dominial⸗, Vieh⸗ und Hauswirthſchaft. 
Auch würde fie eine Stellung als Gebalfin der Hausfrau 
oder zur Unterftügung bei Erziehung kleinerer Kinder, fo 
wie die Wirthſchaft bei einem reell moraliſchen Herrn gern 
annehmen. a 
Nerz ſagt der Buchbinder Hr. Rudolph zu Landeshut. 


Lehrherr⸗Geſuche. 


1430. Ein geſitteter, gut erzogener Knabe ſucht zur Er: 
lernung der &ärtnerei einen Lehrherrn, und bittet darauf 
Muck nehmende Herren Gärtner, ihre Addreſſen in der 


Expedition d. Boten gefalligſt abzugeben. 


1438. Ein gut erzogener Knabe wuͤnſcht Boͤttcher zu 
werden und ſucht einen Lehrherrn. Darauf reflektirende 
Herren Boͤttchermeiſter werden ergebenft gebeten, Ihre Ad⸗ 
dreſſen in der Expedition d. Boten abgeben zu wollen. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
981 pong "aunpowgnpg 'aaunva ‘D 
un Buyagaz ei yummm uaguug naßpıyuagao nam *OEPL 

1455. N. Verloren. x 

Auf dem Wege vom Seifersdorfer Hofe bis zum dorti⸗ 
en Gaſthauſe ie mir eine Brieftaſche, worin 110-115 
tlr. waren, ferner ein Wechſel über 19 Rtlr., ausgeſtellt 
vom Herrn Winkelhan aus Warmbrunn am 20, März 1855, 
ahlbar in zwei Monaten an Hirſch Marcus Gattel, ver⸗ 
En gegangen. Ich bin ein fehr bedrängter Familienvater 
und lege es dem ehrlichen Finder ans Herz, dieſe Gegen: 
ſtaͤnde gegen 10 MT. 4 190 5 Ab en dee 
en abzugeben. Auch verſichere i emjenigen dieſe 

e zur Erlangung behilflich iſt. 
Hirſchberg, den 20. Maͤrz 1855. Hirſch Marcus Gattel. 


6 efttoblen, 
426. ünf Thaler Belohnung! 
1477 een Nacht iſt mir die 14 Ellen lange Dreh⸗ 
kette von meiner Windmühle geftehlen worden. Wer mir 
den Dieb ame und zur Wiedererlangung dieſer Kette 
verhilft, demſelben ſichere ich obige Belohnung zu. 
Ober ⸗ Baumgarten den 20, März 1855. 
Der Muͤhlenbeſitzer Wilhelm Groher. 


Cours Berichte. 
Breslau, 21. Maͤrz 1855. 
Geld: und Fonds⸗Courſe. 


* = 


- Selländ. Rand⸗Dukaten 94Y, Dr. | dito dito dito 3½ pCt. 92½ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pt. 
erl. Dukaten 94% Br. Rentenbriefe pCt. 93% Br. W 
Friedrſchsd oer = — Er echſel⸗Courſe. 
ouisd'or vollb. 107 ½ G. Eiſenbahn⸗Aktien. Amſterdam 2 Mon. 
oln. Bank⸗Billets 80% G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 114% Br. Hamburg k. S. 
ſterr. Bank⸗Noten⸗ 19%, G. dito dito Prior. 4 pot. 88 ½ G. dito 2 Mon. 
can 37, pGt. 84%, Br. | Ooerſchl. It 4. 3½ pCt. 104% G. London 3 Mon. 
ehandl.⸗Pr.⸗S 6 dito Lit. B. 3½ pCt. 162¼ Br. dito k. . 5 
ofner Pfandbr. A pet. 100% ' dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. 
to dito neue 3½ pCt, 91%, G. 4pC t.. 88¾ Br. dito 2 Mon. 
mn mm EU IT * r — 
Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn, Gedruckt bei C. W. J. Krahn. 
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Schleſ. Pfoͤbr. a 1000 rtl. 
3½ p6&t 


2 * 
Schleſ. Pfbr. neue 4 
dito ‚dito Lit. B. 4pCt. 101½ Br. 


Geld verkehr. 
1408. 12 — 1300 Thaler 
werden auf ein Bauergut im Werthe von 


bald oder auch zu Oſtern zur erſten Hypothek 
Naͤheres in der Expedition des Boten. 


Thaler 
och geh ’ 


Einladungen 
1476. Auf Sonntag den W. Maͤrz ladet zum 
Poͤckelbraten 3 
nach Straupitz ergebenſt ein Doͤrin 6. 


1492. Sonntag den 25. Maͤrz 4 


Concert in der Gallerie zu Warmbru 


von Nachmittag 3 Uhr ab, wozu W einladet . 
N G. Peter 

Getreide⸗Markt⸗Preiſe . 
Hirſchberg, den 22. Maͤrz 1855. 


Der zu Weizens g. Weizen] Roggen Gerſte 
Scheffel Irtl.fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. ſg. pf. 


— 2 — . — — —— —ä 


Hoͤchſter 4 
le 3 
Niedriger 2 6 
Erbſen: Hoͤchſter 3 


rtl. 5 ſgr. — Mittler 3 rtl. 


2110 — 
20 — 2 2 4 
Erbſen: Höchfter 3 rtl 


Butter, das Pfund: 6 far. 9pf. — 6 ſgr. 6 pf. — 6 ſor. 3K 


Breslau, den 21. März 1853. 
Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14%, rtl. Br. 
Rohes Nübel per Centner 15 1a. Br. 


15 2115 — 


Schönau, den 21. März 1855, 
Höchſter | 3120] —] 314.207 | 2115] -— 
Mittler | 311011 31 —/— | 2/20) — 
Niedriger] 2 — 


Breslau, den A. März 1835. 


Die Zufuhren von Klee: Saaten waren ſchwach. N 
behauptete ſich, 10 — 14 Thlr.; feine 15 a we 
frau, 11 — 15 Thlr.; feine 16%, Thlr., hochfeine 18 


* 


Oberſchl. Krakauer apt. — 
Niederſchl.⸗Märk. 4 Ct. 92% gk. 

Neiſſe⸗Brieg 4 pt. 65% 6 
Coͤln⸗Minden 3½ p. ⸗ 126% ar, 
45% 12 7 


=: 9 Br. 
pCt. 100% ©. 


